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sen, otme ihnen den qeringffen Wiperstano zu lriste»,
daß der Friede in seineul Staate von dcu Oestevicicbern
nicht gestört wclde, wälnrnd cr selbst qegen oieie sei'
ne Truppen ziehen läßt/

Königreich beider Sicilien-
Der Herzog von Genua, zweiter Sohn (5ar l

A l b e r t ' s , soll den Titel führen-Ear lo ? lmadeo1 , ,
König der Sicil ians durch die Constitution des Neiches.
(^urln ^llllill^n I. 1̂ 6 <l«l 8i<ülttni zx:r !:» < «nl.̂ li

P r e u ß e n.
G l o g a u , 20. Jul i . Zur Beruhigung Jener,

welche im westlichen Deutschland fürchten, miserc
Gränzsestungen im Osten würden gegen cine mögliche
russische Invasion nicht in den Stand qeseht, eine
solche auszuhalten, meldet man von dort, daß gegenwär-
tig an der Verpaliffadirung (slogan's mit der größten
Thätigkeit gearbeitet wird. Nachdem auck, die Maga-
zine der Festung gefüllt, Munition reicvliä, beschafft,
die Kanonen auf die Wälle gefahren worden, ist Al-
les geschehen, um die hiesige Festung wehrhast zu
machen. Ueberschreiten die Russen die Glänze, so ist
das Glacis schnell rasirt und Glogau zur Verthcidi
gung bereit. Zugleich fahren viele Schiffe mit Pa
lisaden die Oder abwärts. Daraus geht hervor, daß
auch die übrigen Oderlcstungm, Küstvin und Stet-
l i n , verpalifsadnt, also sür eine Berenuung vorbereitet
werden.

Nußland und Polen.
Uon der russjisch p ol n l schen Gränze, Unter

den russischen Polen wird wieder entsetzlich gcwirth
schastit und die Straße nach Sibirien ist sehr belebt.
Neuerdings ist ein ehemals polnischer Oberst über
Nacht eingezogen worden, weil er in den Verdacht
gekommen, daß er ein Paar Stunden in einer be-
nachbarten preußischen Kreisstadt gewesen sey. __ Die
Cholera, deren Charakter in diesem Jahre sehr bös-
artig ist, ist sicheren Nachrichten zu Folge bereits in
Niga ausgcbrochcn. Um die Verbreitung derselben in
den westlichen Provinzen des Reiches zu verhindern, soll
der Kaiser verboten haben, daß die noch im Innern
Nußlands befindlichen Truppen weiter marschiren.

G r i e c h e n l a n d .
Nachrichten ans A t h e n vom 2U. Juni melden,

daß Si r Stratford Canning an diesem Tage Athen
in der größten Erbitterung und ohne vom Könige
O t t o in Abschieds. Audienz empfangen worden zu
seyn, verlassen habe. Beine letzten Worte, als er sich
auf dem Dampfer nach Constantinopel eini'chiffte,
waren: »Nur Gott allein kann G,iechenland nock
retten." — Dieselben Berichte melden, daß die Stel-
lung des französischen Gesandten in Eonstantinopel
noch immer dieselbe ist. Der D ivan, von Rußland
inspirirt, ignorirt seine Anwesenheit. (5s sind jetzt die
förmlichen Beglaubigungsschreiben hier an den Ge
sandten abgegangen und derselbe wird mit diesen nun
der Pforte die caiegorischc Fr.ge dcr Anerkennung der
französischen Republik stellen.

Donau - Fürstenthümer.
Buka res t , 15. Juli . Eine heillose Verwirrung

herrschte seit den letzten Tagen in N ukarrst. Die großem
Gutsbesitzer besehen die Pässe und Straßen, und sangen
alle Depeschen der provisorischen Regierung an ^.uß'
land, Oesterreich und die Türkei auf, um sie in ihrem
Sinne verfälscht weiter zu befördern. Von der Tür-
kei verlangt diese reactionärc Partei sofortigen Ein-
marsch einer Armee. Eine mic 700 Unterschriften l,'^
deckte Petition bittet um Einmarsch dcr Russe»,. Herr
v. Kotzevue hat den Metropoliten bestimmt, durch
ein Manifest die neue Verfassung abzuschaffen und
mit dem Bannflüche zu belegen. Die Mitglieder der
provisorischen Regierung flohen ins Gebirge; aber schon
am folgenden Tage forderte eine Volksversammlung von
mehr als 10.000 Menschen, der Metropolit möge den
gestrigen Erlaß zurückuehmen und die Verfassung
aufs Neue beschwören. Auch das Militär wiederholte
den Eid, und die provisorische Regierung konnte vor-

gestern wieder zurückkehren, um lyre Functumen »on
Neuem aufzunehmen.

B e l g r a d , ü>. Jul i . Wegen der sich täglich
inehrenden Ge>ecdle zwischen der illonscdeü u:>d un-
garischen Partei erleidet die Postvcrbindung mancher-
lei Schwierigkeiten; so erging es auch der letzten Wie-
ner türkischen Hojpost, welche über Pcicrwaroein,
()arlowitz und Semlin heute hier anlangte Durch
dieselbe ward das Gcrücbt bestätigt, der Oberst R a -
stich vom Peterwardeincr Negimentc sn) mit mehre-
ren seiner Ossicierc gebunden von Mitrowitz nach
Schabetz geführt worden, und dieß veranlaßte das
hiesige k. k. Konsulat, durch einen seiner Beamten bei
der serbischen .^egierung und dem k. russischen Gene-
ral Eonsul, Oocrstcu von D a n i l o w s k y , rücksicht-
lich der vollen Sicherheit ihrer Personen und ihres
Eigenthums einzuschreiten. Diese Verwendung liatte
auch alsbald die Folge, daß der serbische Woywode
Wuchich die Versicherung gab, das Schabatzer Naczal
nikat habe bereits den Auftrag echaltcu, den gedach-
ten Obersten und die übrigen Officiere mit aUer Ach-
tung zu behandeln. Ein Glricbes ward auch vom
Minister des Innern, S t e n a d o u i c h , mit dem Be-
merken zugesichert, daß cs den genannten Officicrcn
vollkommen frei stehe, über ihren Ausenthalt oder ihre
Rückkehr zu verfügen; in keinem Falle würden sie
irgend etwas in Serbien zu besorgen haben.

B e l g r a d , 12. Jul i . Um in diese, verhängniß.
vollen Zeit über das Wohl des La„oe5 sich nül
dem Volke zu besprechen, Hai uuscr ^alidessürst den
Termin dcr Nationalversammlung a»s den 27. Jul i
festgesetzt. I m i!aude herrscht vollrominene Ruhe, nur
einige Besorgnisse hat man vor der Cholera, welche
sich in einigen Ortschaften zeigte.

B ü k a i est, 4. Jul i , Gestern Abends kam hier
ein preußischer Courier an mit Depeschen an c>ie deut-
schenEonsulace, denen zu Folge die deutschen Staaten
eine russische Invasion in den Douauländcrn durch-
aus nicht gestatten, und «in« solche als eint Kriegs-
erklaruug gegen Deutschland anerkennn,. Der Eourier
hat für einen solchen Fall Vollmachten im Namen
sämmtlicher deutscher Bundesstaaten, R u ß l a n d den
K r i e g zu e rk lä ren . — Nach und nach beruhigt
sich Alles wieder. Oberst S o l o m o n ist gefangen.

Die »Roumania" (Bukarest) schreibt vom - l .
J u l i : I m »Journal dc Eonstantinopel" lesen wir,
daß die an der moldauischen Gränze aufgestellte russi-
sche Armee Befehl erhalten habe, fich ins Innere von
Rußland zurückzuziehen. Heute verlassen die Truppen
den PrulY. Wir können uns dieses Ereigniß nur
aus einem von Warschau aus zugekommenen Gerüchte
erklären, dem zu Folge der Kaukasus sich wieder er-
hob. S c h a m i l B e i uuo seine Genossen srncn l,äm-
lich in Kenntniß der >» Wcsi. und >,».», itttleuropa 9/'
schehene» Ereignisse gelangt und woltte,, dic gute
Gelegenheit benutzen. Kuban, Tcrek, Padischa und
Tulak erhoben sich mit einem Male u„o die andern
Gegenden werden folgen. Der russische Obcrfeldherr
eilte aus den Schauplatz des Kampfes.

I assy. Dirltte Briefe aus dieser Stadt vom
8. Jul i melden, daß die nach der Walachei
commanditten russischen Truppen am 6. die Mol-
dau betreten haben. Sie erwarten das 2 l,000 Mann
starke Heer bei Falcrie. Andere 4.000 Mann nehmen
ihren Weg von Leoba nach Sculcni, und ihre An-
kunst wird aus den !). oder >0. Jul» erwartet.

Die „Roumania" berichtet aus Jassy vom 30.
Jun i , daß dort die Cholera ungewöhnliche Verhee»
rungen annchtc. Vielleicht ist dieß der Grund, warum
oie Erhebung unserer moldaui,chen Bruder iwch uuf
sich warten läßt.

Buka res t , ^ . Jul i . (A dresse and ên Eza a r.)
Die hiesige provisorische Regierung befindet sich in
einiger Verlegenheit, da alle größeren Bojarm-Fami
lien die Walachei verlassen l,al,'en, und nur wenige
Persönlichkeiten von einiger Bedeutung zurückgeblieben
sind. Sie beabsichtigt daher durch Verweigerung von
Pässcn ins Ausland auch diese noch zurückzuhalten,
und zur Untelzeichnuug einer Adresse au den Kaiser
von Rußland zu vermögen, welche zur Sammlung
von Ultterschriften aufgelegt werden soll. I n dieser
Adresse berust man sich auf ein in den ältesten Zci
ten bestandenes Recbt, die inneren Angelegenheit»,,
des l!andc5 s^st zu regeln, worin die letzte Rcvolu

lion aI5 aus dem Vc>ll5wil leii, dein der Druck un-
erlragiicb gewordr,!, lm'oo>'a,ea,aligen l'szeicbnel. und
yon der Gwßml i th des i>;aars die Anerkennung des
.'>>,'!liesallcnen e>bcten , i:n c u t g e q e ngeset) te n
F a l l e a der der Schutz uud d'ie H i l s c oon
g a uz E u r o p a a n g e r u f e n w i r d / Aucli wurde
ein smmlicber P r o t e s t gegen das E in rücken
russischer T r u p p e n an den russisch eil
Konsu l geschickt. An der Donau sollen türkische
Truppen sich besmden, mehrere Tausend Mann sollen
von Rustschuck auf Barken nacb der umern Donau
überschissr worden seyn, um Bewegungen, welche
Emissäre nnler den Bulgaren erregt, zu unterdrücken.

I n I a ! sy wüthete nach einer Anzeige v l l). Jul i
die Cholera heftig sort; doch schtint nach einem
starkcil Gewitter einige 8^>rnnnderul'g eingetreten zu seyn.
Auf dein ilande rerbreitct sich die Seuch, Da durch
die allgemeine Flucht fast alle Behörden aufgelöst
sind, so läßt siä> bei dem Mangel einer Polizei der Grad
der Sterblichkeit uicbt angeben. Ei» Arzt schätzt aber
die Todesfälle im Lause eines Monats aus wenig,
steus l000.

Drinftcndo Bitt».
Alle jene Hcr>en, welche sich noch im Besitze von mil

Unterschriften versehenen Exemplaren der gedruckten
slovemschen Petition an Se. k. k. Majestät befinden,
ersuche ich, selbe zur Writrrbesörderunq a„ ihren Be-
stimmungsort, mir zu übermitteln,

^ a i b a c h , den : l l . Jul i l«48.
I v n a n n B u.'-,, r,

k. k. Fiscal-(Zonccpts'Practikant,
Elephautengajfe N>'. «5.

Fremden - Anzeige
!vcr hicr Anstekoulmenen und Abgereisten

De„ 28 I u l , »8^i«.
^ i ' . ^ l^i in 0. Weinqarre», poii Wien. — Hr.

Peter Petic»»,», — mid Hr. Paul Pi.llnlsch, Ha»'
d^ 'e i i te; l'eld»' l'oi, T'^st lmch Wl.'». — H>-. Ioyaon
G>.'v, !i!,c> Hr. Carl Golz, P lwa le ; beide vo»,
lldüle »ach cgi atz. — Hl'. 6a>'l Hampel, Handels-
mann, von W,e„ >,̂ cb Klaa/lNmt.

A>N 29. H>. I . Benueiültti, Bandi'ectoi", — Fi ' .
Alolj'12 v. Staudlllc;el-, k. k. Appellat. Rarhs-G^mah.-

! Im ; — Hr. (Al'ea>'i- Iauseve, Pl'lvat,—u«!d Hr. S te .
! phcin Nakodi^oy I»««>i' alle <, ooi» W>e>» »ach Tliei^.

— H/. Franz Pa l l l i , Handcisinailii, 001, Cil l , nach
Tll.st.

?!m 5<». Hl-, Maicils ^auchi» , Pripat, r>0ll Trieft
»ach Gi'al), — He. Jean Mc>rch>des, giiechlschei- Uo«
cercha»; — H>'. Zeilruti, Pi- '^al , —und Hr Rit l for,
Dcctoi dc>' M^diclü; alle 3 von Wlcn nach Teiest. - -
Hr. Osw, Hos Seo,car, r>̂ >l Tri^st n>'ch W»cn.

T^our» v«,n 38. Hu« 184».
M > l t t ! v r , i <

V laa l< 'chu ! t»v , , ,<1 , r , ,b z u » ,.<^>. <in C M . ) 7 6 , ^ 4
del :o c»eito . » »j2 , ^9^4
de«r» detto ^ » >. » »ti l)>

i)b>>^c>l d l l a l la t i» . un^ l ln ^> !̂ l j» Z >̂<̂ t,, ^ —
>>o!tam!»,f, 0er >i ! l , l , ! z!^m» l ^, < , , , -» ! —
oai-dilcveü 7̂ ch»!d> „ , !?,>m / , » » » » < », ^ —

»,'»"»»,!!<!,, )l!,ishl'i> 1 i'< ' 2^i . , )

Act l t l l der itaiser Ferdiüalldö ' Nor i 'bah l l
ju laoo N. ( i . M . . . . . ,<i55 fi. i» <l. V t .

ilctlcn 0er öfter». Oun^" ' Oampfschiff-
fahrt zu boo ft. E. 21t. > - - . 4?9 ft. l „ C. M .

Getreid-Durchschnitts» Preise
in liaibach ' " " ^^' ^"^' ' ^ ^ '

Ein Wiener Metzen Wei^c,, . . 4 fl. ß"^ f^
— ... Hukuluh . — « — ^
_^ __ Halbsiucdt . — „ — ^

- K o r n . . . 2 ^ 5 6 ' ^
^ ^ . Gerste . . 2 >, l!i ^
^ _- Hirse . . 3 „ ^u .
^ ^ . Heiden . . 3 ., 1H .,
- - H'N'er - . l . ^ «

K. K. Lottoiiehungen.
^n T l l.si am 2». Juli l648:

, 8 84 14 «7 28.
Dic n>:cl'sle ^iehunq wird am N. August

l8^« in Hriett gehalten werden.

V e r l e g e r : I gu . A l . Odler v. K l e i n « » a y r . — Verantwortlicher Nedacteur: Leopuld Kordesch.


